
WICHTIG!
Die Einstellung bzw. Drehung des 
Rußschildes ist sehr wichtig. Drehen 
Sie ihn - wie nebenstehend abgebildet 
- in diejenige Position, in welcher die 
heiße Luft (s. Pfeile) von dem Griff-
gestänge weggeleitet wird.

Petrolux Petroleumlampe Modell 650106 & 650107
• Design: Peter Seidelin Jessen 2007

Diese Lampe war schon seit einiger Zeit in der Planung.
Es begann im Frühjahr 2004 in Norwegen, als der Designer Peter Seidelin Jessen nach dem Messestand von Rosenkilde auf der Boots-
Messe in Lillestrøm Ausschau hielt. Peter bemerkte, dass eine Reihe von Standbesuchern den Wunsch nach einer Öllampe in der 
Form einer Grubenlampe, jedoch mit höherer Lichtausbeute, äußerten. Ein Jahr verstrich, ohne dass mit Ausnahme einer Skizze an der 
Entwicklung der Petrolux gearbeitet wurde – ein für Peter Jessen unbefriedigender Zustand. 

Während des Sommers 2005 kam ein Refl ektorschirm hinzu, da 
wir die Idee hatten, eine Hängelampe zu entwickeln; mit einem 
Refl ektorschirm genügt die Lampe höchsten Ansprüchen zum einen 
die einer Grubenlampe und zum anderen einer Hängelampe: eine 
geschmackvolle Form und die Möglichkeit, das Licht nach unten zu 
refl ektieren ob als Baum-Hängeleuchte oder als Tischleuchte – so 
kann sie ohne Beschränkung Verwendung fi nden und erhöht den 
Zauber einer Sommernacht!

Drei Jahre später im Frühjahr 2007 waren wir in der Lage, das erste 
Modell der Petrolux auf der Bootsmesse in Fredericia, Dänemark, 
zu präsentieren. Wir waren mit dem Produkt zufrieden bis auf die 
Tatsache, dass sie für windiges Wetter nicht geeignet war: Sie wurde 
ausgeblasen. Dies ist in Ordnung im Garten, aber nicht auf einem 
Boot. Die Lampe wurde durch den Außenglaszylinder (matt oder 
transparent) ergänzt und die Lufteinlassverhältnisse verändert. Das 
zweite Modell (die aktuelle Petrolux) wurde auf der METS im Nov. 
2007 in Amsterdam präsentiert – ein Produkt, auf das wir sehr stolz 
sind. 

Die Lampe ist mit einem mittelgroßen Rundbrenner, der ein exzellentes Licht verbreitet, ausgerüstet. Der Rundbrenner wurde vollständig in 
die Konstruktion integriert. Die Lampe hat oben einen Griff, der während der Inbetriebnahme wegen des genial konstruierten Rauchschildes 
niemals heiß wird.
So können Sie die Lampe während der Inbetriebnahme an jeden x-beliebigen Ort transportieren, ohne sich die Finger zu verbrennen.
Das Befüllen der Lampe mit Öl ist sehr einfach. Schrauben Sie das Lampenunterteil vom Oberteil ab und Sie können nachprüfen, wieviel Öl 
benötigt wird. Die Öffnung des Lampenunterteils ist so groß, dass Sie Öl einfüllen können als gössen Sie sich ein Glas Milch ein!

Eine Menge Sorgfalt wurde auf die Details verwandt. Der Rundbrenner wurde vollständig in die Konstruktion integriert.
Das genial konstruierte, ausbalancierte Luftfl uss-System verhindert das Ausblasen der Flamme bei windigem Wetter – eben eine echte 
Sturmlaterne.
Mit Ausnahme des Messing vernickelten Brenners sind sämtliche Teile aus Edelstahl gefertigt. Der Bedienungsknopf zur Justierung des 
Dochtes ist mit einer delite Kupfermarke bestückt – unsere Garantie, dass ein Qualitätsprodukt vor Ihnen steht!

Technische Einzelheiten:
10’’’ Rundbrenner mit einer Leistung von ca. 8 Licht-Watt und ungefähr 220 Watt Heizleistung.
Inhalt des Petroleumbehälters 0,42 Liter. Leuchtdauer ca. 16 Stunden.
Höhe 419 mm. Schirmdurchmesser 240 mm. Gewicht 2 kg.
Alle Glaszylinder bestehen aus hitzebeständigem Borosilikat-Glas und sind spülmaschinenfest.

Bestellinformation (Ersatzteile):
Art.-Nr.  Artikel
20 10 13  Glaszylinder 10’’’ x 130 mm
65 01 51 Außenglas - transparent
65 01 52 Außenglas - matt
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Anzünden der Lampe.

Der mitgelieferte Schraubring 
kann am Boden der Lampe 
befestigt werden, um diese bei 
stürmischem Wetter zu sichern.

Petrolux 650107 mit transparentem Außenglas
Petrolux 650106 mit mattiertem Außenglas
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Wenn Sie die Lampe 
unter die Decke 
hängen, beachten Sie 
bitte folgendes:

Die kürzeste Distanz 
zwischen Decke 
und Traggriff sollte 
nicht unter 30 cm 
liegen. Dann wird die 
Temperatur der Decke 
niemals 40°C über-
schreiten.



Füllen des Behälters.
Flüssigkeit einfüllen, bis diese 
ca. 2 cm vom oberen Rand 
steht.
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Petrolux Petroleumlampe Modell 650106 & 650107 Montageanleitung
• Design: Peter Seidelin Jessen 2007

Design-Registrierung: DR 2007 00052

Januar 2010

Anzünden des Dochtes.
Bitte warten Sie 30 Minuten bis Docht 
mit Petroleum getränkt ist. Dann 
entzünden. Petrolux

mit transparentem und mattiertem Außenglas

Einsetzen des Glaszylinders.
Drücken Sie den Glaszylinder 
bei gleichzeitiger Drehung in 
den O-Ring (s. Pfeil).

Entfernen der Rändelhutmut-
tern. Schrauben Sie beide 
Hutmuttern von den Refl ektor-
stangen ab.

Montage des äußeren Glases.
Glas über Griffgestänge schie-
ben. Den oberen Rand des 
Glases mit 4 Kunststoff-Schutz-
profi len in gleichen Abständen 
bestücken.

Montage des Refl ektors.
Schieben Sie den Refl ektor 
über das Griffgestänge und die 
Refl ektorstangen bis dieser auf 
dem Glaszylinder aufl iegt.
Refl ektor mit Hutmuttern fest-
setzen.

Einsetzen des Rußschildes.
Enden des Rußschildes leicht
zusammendrücken und im
Refl ektor einrasten lassen.

Einsetzen des Hitzeschildes.
Die beiden kleinen O-Ringe am
Griffgestänge nach unten schie-
ben und Hitzeschild zwischen
Griffgestänge einsetzen. Hitze-
schild auf O-Ringen ablegen.

Positionierung des Hitzeschildes.
O-Ringe nach oben schieben bis 
Position gem. Abbildung erreicht 
ist.

Zum Anzünden 
hier aufschrauben.

Zum Einfüllen von
Petroleum hier
aufschrauben.

Die in Betrieb genommene Petrole-
umlampe.
Genießen Sie das komfortable und 
ruhige Licht der Petroleumlampe!

Löschen der Flamme Ihre Lampe. 
Blasen Sie von schräg oben in den 
Glaszylinder. Die Flamme erlischt.

Petrolux wurde auf der METS 2007 in Amsterdam 
besonders erwähnt:
“Diese Edelstahl-Lampe hat eine sehr elegante 
und schöne Linienführung. Eine hochmoderne 
Interpretation von klassischem Design” - so Bill Dixon,
Vorsitzender der Jury.


